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4. MIR 1991

P R O T O K O L L

der 10. Sitzung

Montag, 4. Man 1991

19.00 Uhr Wi 21.40 Uhr

Ort« Singsa*! IJrttenwiewn

V«nta VBeprtskknt Anton Steiner

Hauruedi Bauer

34 Mitglieder (M. Gocttchi ab 1930 Uhr)

Valentin Perego (Ausland)
Fritz Schar (Ferien)



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPF1KON -142 -
4. Min 1991

I. Mitteilungen

l Protokoll der 9. Sitzung vom 28. Juni« 1991

3. Nichtliches Dauerparkteren, Postulat Peter Reinhard, Ueberweisung

4. SBB-Sution Opfikon, Gestaltung, Postulat Charles Kulli, Zwischenbericht

5. Aktion Tropenwald. Postulat Katarin Schmid, Abschreibung

6. Landumlegung und Lärmschutz Quartier Frohdörfli, Motion Beat Jordi,
Abschreibung

7. Krankenbeün Bastendorf, Kreditgenehmigung von Fr. 5*276*290.-

8. Betoosamening Freibad Bruggwiesen, Kreditgenehmigung von Fr. 735*000.-

9. Erweiterung Trafo-Station "Löwen", Kreditgenehmigung von Fr. 1*220*000,-

10. Revision Verordnung über den Fina, jzhaushalt, Motion Markus Goetschi,
Ueberweisung

II. Bezeichnung der amtlichen Publikationsorgane für die Amtsperiode 90/94

12. Genehmigung Bauabrechnung Trafo-Station "Ober-Riet"

13. Genehmigung Bauabrechnung Trafo-Station "Unter-Rief

Mittel]

ULtntenrDhningfarOrtsbiii V2J.1

Gemflss Schreiben des Stadtrates vom 8, Februar 1991 wird auf eine Beratung
ier UmeDfQhnmg Ober den Oitsbus im Geraemderat verzichtet Nach An-
sicht des Stadtrates handelt es sich bei der Linienführung um eine Exekutiv-
Aufgabe, wobei der PptKt^t über die Realisierung der gewählten Variante
beim Zürcher Verkehrsverbund liegt

Vom Schreiben des Stadtrates, bzw. vom Rückzug des Geschäftes, wird
Kenntnis genotnn—

UGemebider»tsattza9fvoaiH.MiRl991 V43J

Am 11. März 1991 findet um 19.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt Trak-
tandiert ist die Geschlftsordnung des Gemeinder' tes.
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Du Protokoll der 9. Sitzung vom 28, Januar 1991 wird genehmigt

Peter Reinhard ersuda den Rat, das Pastulf t an den Stadtrat zu überweisen.

Eduard TeUenbacfa ist gegen f*11? *ifTft^mn* RfriffturntHtruog. Er befürchtet
einen starken Aufwand und fragt, ob dieser im Verhältnis zum Nutzen sei Im
Namen der SVP luaert er Bedenken zum vorliegenden Postulat

Im Namen des Gerneiadeveremes setzt sich Franz Schneller für die Ueberwei-
mng «>in

Werner BrOhlmann ist gegen die Ueberweisung. Er fragt sieh, ob der entspre-
chende Aufwand gerechtfertigt sei Im weiteren befürchtet er eine Verlegung der
ParkpUtze auf den Privatgrund.

Kurt Schwaigbofer ist im Namen der CVF für Ueberweisung. Das Postulat be-
deutet für ihn eine ausgleichende Gerechtigkeit

Peter Reinhard setzt sich nochmals für die Ueberweisung ein. Er vergleicht die
Erfahrungen von Dübendorf und hilt fest, dass eine Kontrolle der parkierten
Fahrzeuge auch eine vermehrte PatrouiDentitigkeit der Polizei zur Folge bitte.

In der Abstimmung wird das Postulat mit 25 zu 6 Stimmen an den Stadtrat über-
wiesen.
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Uebenrainuf P2A3

gestüm auf du Postulat von Peter Reinhard

BESCHLIESST:

l, DM Pofttulat Peter Reinhard, Nichtliches Dauerparlderen, wird an den Stadt-
rat fiberwiesen.

Z Mitteilung durcfa ProtokoUauizug an:

- Stadtrat Opfikoo
- PoUzefvontand
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SBB-SUtto* OpflkM, Gwtaltwg, Po*«l*t Ouuiet KolU
Zwischenbericht, Friatmltafenuf V 2.12

Mit Stadtratsbeschluss vom 22. Januar 1991 wird der Gemeinderat ersucht, die
Frist zur Postulatsbeantwortung bis zum 30. September 1991 zu verlängern.
Gleichzeitig teilt der Stadtrat mit, dass bereits ein Botwurf über das Vorlagepro-
jekt "Gestaltung der SED-Station* vorliegt, und dass mit Kosten von ca.
Fr. 3'30<rOOO.- zu rechnen ist

Charles Kulli ist sehr erstaunt Ober den generellen Kostenvoranschlag und ist der
Meinung, dass die Kosten für die Gestaltung der SBB-Station Opfikon reduziert
werden müssen.

In der anschliessenden Diskussion wird von allen Fraktionen festgestellt, dass ein
Projekt in der vorgesehenen Grössenordnung vor dem Gemeinderat und dem
Volk keine Chance hat Man ist erstaunt und teilweise befremdet, dass der Stadt-
rat das Projekt in einer solchen Grössenordnung vorlegt Eine Neugestaltung der
Bahnstation sollte v"bf^ingf in der Kompetenz des uemeinderates liegen. Man
suche keine perfekte Neugestaltung, sondern möchte im Bereich Sicherheit und
Beleuchtung die Schwerpunkte setzen.

Aufgrund der Diskussion und der einhelligen Ablehnung des Kostenvoranschla-
ges beantragt Werner Erni die Sitzung zu unterbrechen, damit das weitere Vor-
gehen in den Fraktionen diskutiert werden kann. Dem Ordnungsantrag wird ent-
sprochen und die Sitzung wird für 15 Minuten unterbrochen.

Im Auftrag der Interfraktionellen Konferenz beantragt Kurt Bossuge der Frist-
verlängerung des Stadtrates zuzustimmen. Im weiteren erklärt Kurt Bossuge, dass
der vorliegende Kostenrahmen vom Gemeinderat nicht akzeptiert wird. Der
Stadtrat wird aufgefordert, ein neues Projekt im Komptenzberetcb des Gemein-
derates vorzulegen. Insbesondere soll das neue Projekt eine bessere Beleuchtung,
verbesserte Veloständer und, wenn möglich, Giner für die nichtliche Schliessung
der Bahnstation enthalten. Zusätzlich wird dem Stadtrat empfohlen, mit der SBB
bezüglich Neugestaltung härtere Verhandlungen zu führen. In diesem Rahmen
wäre die GfSfMfttprflfi|n£fffcxMnin'it*"M| bereit, mit dem Stadtrat niMmnv'n'Tv?r-
beiten.

Stadtpräsident Jürg Leuenberger nimmt zum vorliegenden Geschäft wie folgt
Stellung:

- Beim diesem Geschäft bandelt es sich nur um eine Fristerstreckung und nicht
um eine Beurteilung des Projektes, bzw. des Kostenvoranschlages.

- Der Bauvontand ist bereit, mit den Postulanten zusammenzusitzen und das
vorliegende Projekt zu besprechen.

- Die in der Diskussion gestellten Forderungen lassen sich mit dem geforderten
Kostenrahmen des Gemeinderates nicht vereinbaren.

Der Fristerstreckung wird einstimmig zugestimmt
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, Pottslat ChariM Kaffi «ad
V2.U

Der Gemeindem

• gestützt auf den Antraf de« Stadtrates vom 22. Januar 1991-

BESCHLIESST:

1. Der Frist mr Pwtulattbetntwortung bis zum 30. September 1991 wird rüge-
stimmt.

Z Der Stadtrat wird ersucht, du Vorkgeprojekt zu Überarbeiten und einen Ko-
Meorahmea im Kompetenzbereidi des Gemeinderates vorzulegen,

3. Mitteilungen durch Protokollauszug an:

•Stadtrat
-Bauamt
-Stadtkanzlei
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P&2

Der Oemetadeimt,

- festOm auf den Antreffet Stadtrates vom 5. Februar 1991

B E S C H L I E S S T :

l.Du Pottubu von Kithrin Sduoid betreffend Aktion Tropenwald WWF wird
als erledigt Bbfeschrieben.

Stadtrat
Flnaazverwaltung
Stadtkanzlei

L _
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Ludamlcfnof and Ltnuchati für du Quartier Frobdörfll,
Motion Beat Jordl und Mtautenekhaer, Abschreibung U 1.U

Als Zweitunterzeichner der Motion bedauert Werner Erni, dass in den verflosse-
nen fünf Jahren nicht mehr erreicht wurde. Er findet es schade, dass die Nach-
bargemeinden nicht Hand für eine gemeinsame Losung bieten. Im weiteren er-
kundigt er sich, ob der Lirmpegel im Rahmen der Grenzwerte liegt. Er bean-
tragt, die Motion abzuschreiben.

Gesundheitsvorstand HansPeter Friess stellt fest, dass die entsprechenden
Grenzwerte eingehalten werden. Er erwähnt, dass bezüglich der Grenzbereini-
gung einige Gespräche und ein starker Briefwechsel stattgefunden habe. Auf-
grund des Tatbestandes beantragt er, die Motion abzuschreiben.

Es wird kein Gegenantrag gestellt Die Motion wird ohne Abstimmung abge-
schrieben,
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4. Min 1991

*«d Unuektti flr das Qvaitler FroMörfll
Motfcw Beat JonU ud MttutavnlchMr, AtachnUmBi U1.L2

Der Gemeindent,

- fettatzt auf den Antrag des Stadtrates vom 5. Februar 1991

B E S C H L I E S S T :

l.Die Motion Bett Jonii betreffend Landumlegung und Lännschutz für das
Quartier FrohdOrfll wird abgeschrieben.

2, Mitteilung durch Protokollauszug »n:

-Stadtrat
- GesundheitskommisuoD
- Gesundhettsabteihing
* BauuDt
• Stadtkaozlei
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7. KrukMhdflnwtudUrehcrUaierUrnd(KZU)
Uawtpltttck* Aotnfcuf dtt GrudMtekes 'Im Bichli*

UiBasMndorf
G 3.1.11

Heinrich Schlauer, Präsident der GPK, erläutert den Antrag seiner Kommission.
Er beantragt, dem Antrag des Stadtrates vom 6. November 1990 zuzustimmen
und den Kredit zuhanden der Volksabstimmung zu genehmigen.

Kurt Botfuge erkundigt sich, ob für unsere Gemeinde Optionen beim zukünfti-
gen Krankenheim bcttcbf n_

Der Gesundheitsvontand erläutert, dass das Modell der Optionen fallen gelassen
wurde. Einerseits widersprechen die Optionen dem Gedanken der Solidarität
und anderseits würden Optionen eine Subvention stark beeinträchtigen.

In der Abstimmung wird dem Antrag des Stadtrates, bzw. der GPK, einstimmig
mit 34 zu 0 Stimmen zugestimmt
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Lnemt«eUlkbr Abtrctu« des Gnudstfcks In BachlT TOM Spital-
vcriMUtd u dn KrmnkemWiMverband Zürcher Unterland (KZU) und

G 3.1.11

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag der Delegierte nversammlung des Krankenheimver-
bandes Zürcher Unterland (KZU) vom 1. Oktober 1990 und den Antrag des
Stadtrates vom 9. November 1991 -

B E S C H L I E S S T :

l.Der unentgeltlichen Abtretung des Grundstücks Im Bichli", Bassersdorf, in
der Grosse von ca. U'131 m* vom Spitalverband Bulach an den Krankenbeinv
Verband Zürcher Unterland für «die Erstellung eines regionalen Krankenhei-
mes für die Subregion Süd wird zugestimmt

2. Dem Kreditbeschluss der Delegiertenversammlung des Krankenheim-Verban-
des Zürcher Unterland (KZU) vom 1. Oktober 1990 in der Höhe von
Fr. 34*850*000.- (brutto) TUT die Erstellung des Krankenheimes Bassersdorf
wird zugestimmt

3. Das Kreditbegehren von brutto Fr. 5776*290.- als Anteil der Stadt Opfikon für
die Erstellung des Krankenheimes Bassersdorf wird der Volksabstimmung un-
terbreitet

4. Mitteilung an:

- Krankenheimverband Zürcher Unterland, Stadtverwaltung, 8302 Kloten
- Spitalkommission des Kreisspital-Verbandes Bulach, 8180 Büiach
- Stadtrat
- Mitglieder Gesundheitskommission
- Sozialamt
-Finanzverwaltung
- Gesundheitsabteuung
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dittf Kndltet TOB FT. 735*000.- Ar dfe Betonsiuiiening
L2J.7

gfiiTniH erläutert den Antrag
tragt, HM« Antrag des Stadtrates von 4. Dezember 1990 TMT

Er bean-

Werner Erni beantragt, nach Abtcnhisi der Sanierungsarbeiten du elektroche-
mische Verfahren zu prüfen.

Walter Berner erkundigt sich, wie weit die Sicherheit tangiert, bzw. gewährleistet
ist

Albert Steffen ist im Namen der SVP für die Sanierung. Er stellt jedoch fest, da»
der Bau von auswärtigen Unternehmern ausgeführt wurde. Dabei seien bereits
nach der Erstellung einige Mingel aufgetreten. Er fragt sich, warum damals nicht
Optiker Unternehmer beigezogen wurden. Nach seiner Meinung mflmt* das ein-
heimische Gewerbe vermehrt unterstätzt werden.

Liegenschaftenvorstand Jacques Mettler stellt fest, dass die Sicherheit beim vor-
liegenden Projekt garantiert ist Im weiteren ist er stets bemüht, ortsansässige
Unternehmer zu berücksichtigen.
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«M fr. 73T9M. Ar <
L2JL7

Der Gemeinden!

Dezember 195*0

BESCHLIESST:

l.FOr die Betoosaoknmg im Freibad Brufgwieten wird ein Kredit von
Fr. 735*000.-bewÜligt

2. Die Kreditsumme erhöht oder ermtictgt sich im Rahmen dttr Baukottenent
Wicklung zwi»d>ea der "̂̂ "̂̂ "̂  de« Kotteavoramdiktfes (Preiuund Juli
1990) und der Bauausfflhruog. Der reueningsoacfaweis ist wwfa dem Preisindex
ATAL (Amt für *«**̂ **« Anlagen und Luftfaygieoe des Kanton Zürich) zu
berechnen.

3. Der Stadtrat wird enaichtigt die erfordediehen Mittel rar die Finanzierung
der Betomaniening auf demiDariebensweg zu beschaffen.

4. Mitteilung durch ProtokoUauttug an:

-Stadtrat
- Jugend-und Sport vontand
- Uegenschaftenvontand
- BefrieWeiter Bad
- Jugend-und Sporuekretariat
- Fraanzverwaltuog
- Uegenschaftenverwaming
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9. KjvdttbtwUlkuf IM Pr. i'XMIMt.- Ar dea Ra» der Tnuufomatorcutatfam
O>«PW*altEnMSMrm(dwbMtefcmdeiHock-ud
NI«lanpM»»Bp IfibdMlap E 2.1 J

Markus Goetschi erläutert den Antrag der Rechnungsprüningskommission. Er
beantragt, dem Geschäft zuzustimmen.

Peter Reinhard erkundigt skh, ob die vorhandene Kapazität nicht ausreiche. Er
möchte waten, wieviel beim neuen Projekt Reserve und wieviel tatsachliches
Bedürfnis ist

Stadtrat Karl Pfister beantwortet als Stellvertreter des Werkvorstandes die Frage
von Peter Reinhard und stellt fest, dass im vorliegenden Projekt sicher eine ge-
wisse Reserve einberechnet sei. Im weiteren gehe es danun, die entsprechende
Spannung zu verbessern.

Et wird kein Gegenantrag gestellt Dero Geschäft wird ohne Abstimmung zuge-
stimmt
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Der Gemeinderat

- gestutzt auf die Antrffe da- Werkkominission vom l November 1990 und des
Stadtrate» vom 4. Dezember 1990 -

B E S C H L I E S S T :

I.Für dea Bau der TnussfonBatorcntUtion "Löwen" einschliesslicb Erweiterung
der beuchenden Hoch- und Niederspannungskabelaiuage wird zulasten der In-
vestitkmsrechnung des Elektrizitätswerkes Opfikon ein Kredit von
Fr. l-220-OOO.-bewaÜgt

Z Die Kreditsumme erhöbt oder ermissigt sich im Rahmen der Baukostenent-
widdung zwischen der Ausstellung des Koetenvoranschlages (Preisstand Ok-
tober 1990) und der Bauaiisfllhrunf. Der Teuerungsnachweis Ist nach der Wei-
sung Nr. 6 des fc*«*"*>«i*" Hftfhtfiroti11i'trf v«yi des Amtes für technische Anla-
gen und Lufthygiene vom & November 1984 zu berechnen.

3. Der Stadtrat wird ermächtigt, die für die Finanzierung des Bauvorhabens er-
forderlichen Mittel auf dem Darlebensweg zu beschaffen.

4. Mitteilung durch Protokoll

- Zürcher *c*ntf*naft*aitfr, Uegenschaftenverwiitung, Röschibachstrasse 26,
8037 Zürich -

- Atelier WW, KkNoacbstnuse 123, 8032 Zürich
- Ingenieurbüro Hans T**n.f«. Kanalstrasse 15, 8152 Opfikon
- Notariat und GnrndbücnanZZeiitralstrasse 9, 8304 WalliseUen
•Stadtrat

- Werkvorstand

Financvefwattung

- Stldtiscbe Werke
. Stuftkanzfei
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VTZUNQVOM 4. Min 1991

10. Revitioa der Verordntwf Aber de* Fliuuahaosbalt
Motto Maiiuu GocUcU ud Mttutenekluer, Uonnuidiung
IB da Poctilat ud Ifeberatiaut F4.C

(o Absprache mit dem Finanzvorstand erkürt sich Markus Goetsehi bereit, seine
Motion in ein Postulat umzuwandeln. Mit Beschluss vom 19. Februar 1991 ist der
Stadtrat bereit, das Postulat zur Prüfung und Berichterstattung entgegenzuneh-
men.

Der Gemeinderat

BESCHLIESST:

1. Die Motion von Markus Goetsehi und Mitunterzeichner betreffend der Ver-
ordnung über den Finanzhaushalt wird in ein Postulat umgewandelt und an
den Stadtrat Oberwiesen.

2. Mitteilung durch Protokollauszug:

-Stadtrat
- Finanzvorstand
- Finanzabteilung
- Stadtkanzlei
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11.
OLM

Walter Berner erläutert den Bericht der Geschattsprufungskommissioii. Die
GPK beantragt dem Gemeinderat mehrheitlich, den ^Stadt-Anzeiger" und den
"Zürcher Unteriiader* für die Amtsperiode 90/94 als amtliche Publikaüonsor-

Stadtprisident Jura Leuenberger erläutert kurz die Vorlage und hält fest, dass
sich der Stadtrat nicht nur das Regieren, sondern auch das Kommunizieren und
das Informieren als Ziel gesetzt habe. Er ersucht, der Vorlage zuzustimmen.

David Häne erachtet den Zeitpunkt der Debatte in Bezug auf die bevorstehen-
den Wahlen als iussent ungeschickt In seinen Ausruhrungen zum "Stadt-Anzei-
ger" bemingelt er unter anderem die Aiifmarfnuij der Zeitung, den Ver-
tragspartner, die Kommentare zu den Leserbriefen, das oft fehlende Impressum,
der oft fehlende Verfasser eines Artikels, die fehlerhafte Ratsberichterstattuog
und nicht zuletzt die Haltung bei den letzten Stadtratswahlen. Aus diesen Grün-
den beantragt er, das Geschäft an den Stadtrat zurückzuweisen und ersucht den
Stadtrat, vom Verleger des "Stadt-Anzeigers" ein Redaktionsstatut zu verlangen.

Peter Reinhard ist im Namen der EVP grundsätzlich für den Antrag des Stadt-
rates. Allerdings hat er gewisse Vorbehalte und fragt sich, ob die neue Losung
richtig ist Er hat gewisse Bedenken bezüglich des Personalaufwandes und erwar-
tet gewisse Mehrkosten, da er nicht versteht, dass nun auch der Textteil bezahlt
werden müsse.

Walter Epli ist im Namen der CVF für den Antrag des Stadtrates, wobei über das
Konzept in seiner Fraktion eine geteilte Meinung bestehe.

Bemadette Bühler kann den "Stadt-Anzeiger" nicht als amtliches Publikations-
organ akzeptieren und beantragt, den Antrag abzulehnen.

Im Namen der FDP ist Hans A. Kohler für den Antrag des Stadtrates. Seiner
Meinung nach sollte jedoch die Gestaltung der neuen Seiten den Fachleuten
überlassen werden.

Markus Goetschi stellt fest, dass er nach Geschäftsordnung trotz seiner Ver-
wandtschaft mit dem "Stadt-Anzeiger" nicht ausstandspflichtig sei Er setzt sich
für den Vorschlag des Stadtrates ein und erwihnt, dass er über unseren "Stadt-
Anzeiger" und über seine Beziehungen zu dieser Zeitung sehr stolz sei

Jürg Leuenberger nimmt zu den aufgeworfenen Fragen wie folgt Stellung:

Normalerweise werde der Gemeinderat über die amtlichen Publikationsorgane
unmittelbar nach den Erneuerungswahlen beschliessen können. Im vorliegenden
Fall habe es jedoch Vertragsverhandlungen mit dem "Stadt-Anzeiger" gegeben,
was die Vorlage entsprechend verzögerte.

Der vorliegende Vorschlag sei eine saubere Grundlage. Seiner Meinung nach
werde nicht der Text bezahlt, sondern man kaufe ganze Seitenanteile. Dadurch
entstehe eine Mischrechnung bei der keine wesentliche Zunahme der Kosten
entstehe,
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Peter Reinhard möchte zu Protokoll geben, dass es heute in der Abstimmung
nicht um die Verträge, bzw. die Philosophie, sondern nur um die Bestimmung der
amtlichen Publikationsorgane gehe.

Nach der Meinung von Hans Jörg Stahl ist der "Stadt-Anzeiger" ein sehr gutes lo-
kales Medium. Er ist stolz auf unsere Zeitung und die Auflage von 3'SOO Exem-
plare beweise, dass das Blatt auch von unserer Bevölkerung geschützt werde.

In der Ahgrimmiing wird der Ablehnungsantrag von Bemadette Bühler (SP) mit
23 zu 2 Stimmen abgelehnt

Der Antrag von David Hine (NIO) aber die Rückweisung des Geschäftes wird
ebenfalls mit 23 zu 9 Stimmen abgelehnt In der Schlussabstimmung wird der An-
trag des Stadtrates mit 24 zu 0 Stimmen angenommen.
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DerOemeinderat

• fettatzt auf den Antrag desSudtntet vom 6. November 1990-

B E S C H L I E S S T :

l.Ab amtliche tWikatkmtorfane für die Amtoeriodc 1990/94 werden der
"Stadt-Anzeiger* und der "Zürcher Unterländer" bezeichnet

2. Mitteilung durch Protokoüausxug vu

• Stadtrat
• Verbtg •Stadt-Anedfer*, Feldeaitmse 6,8152 Opfikoo
• Verlag "ZOrcber UM*rilnder-,Toftitr««e 2,8303 BiMersöorf
• Reformierte Kirchenpflcfe, OberbuiserstruK 71,8152 Opfikon
-!UUx>ii»cheKirehenpfle«e,Wtll«elUr«rtsse20,81520pfikoii
• Scfaulpflcgc
VenvmlninEubteiluiigen• rerwBiuu^

• Stadttdveiber
• Abtettuogsleiter
• Finanzverwaltuflf
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12.
dtr TrMrtannatormrtarto« "Ober-Riet" dnschlfcMUch Ergänzung
der bestehenden Hoch- ud Nled«rtp««uflg*-K*beUnl*ge E 2.1 J

Der Gemeinderat

- gestützt auf die Anträge der Werkkommission vom 13. Dezember 1990, des
Stadtrates vom 8. Januar 1991 und der Rechnungsprüfungskommission vom
4. Februar 1991

B E S C H L I E S S T .

1. Die Bauabrechnung vom 27, Februar 1989 über den Bau der Transformatoren-
Station "Ober-Riet einschliesslich Ergänzung der bestehenden Hoch- und Nie-
derspannungs-Kabelanlage mit Baukosten von Fr. 608*740.40 wird genehmigt

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

-Stadtrat
- Werkkommission
- Werkvorstand
- Finanzvorstand
-Finanzverwaltung
- Stadtische Werke
- Stadtkanzlei



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPRKON -161 -

4. Min 1991

13. fitagfcMlgMg der Baubnd»M| VM Fr. WT183JO iber den Bau
der TrmtonMtorautatto« 'U»ter-Rkf «iatchltemilkh Ergänzung
der bestehende* Hock- ud NUder»p«iiBgiig».KaDelanlage E 2.1 J

Der Gemeinden«

ätzt auf die Anträge der Werkkommission vom 13. Dezember 1990, des
Sudtrates vom 8, Januar 1991 und der Rechnungsprüfungskommission vom
6. Februar 1991

B E S C H L I E S S T :

1. Die Bauabrechnung vom 13. August 1990 Ober den Bau der Transformatoren-
Station "Unter-Riet" einschließlich Ergänzung der bestehenden Hoch- und
Niederspannungs-Kabelanlage mit Baukosten von Fr. 507183.90 wird geneh-
migt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

-Stadtrat
- Werkkommission
- Werkvorstand
- Finanzvorstand
- Finanzverwaltung
- Städtische Werke
- Stadtkanzlei
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Sehhui der Stannf

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen erhoben. Der Vize-
präsident Anton Steiner macht auf die Rckursroöglichkciten gemäss § !51 des
Gemeindegesetzes aufmerksam. Rekursinstanz ist der Bezirksrat in Bülach, 8180
Baiacb.

Für richtiges Protokoll
Der Ratssekretär:
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Der 1. Vbepctokfem:

Der 2. Vizqwtsidcnt:


